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C.O.A.L. startet in Dortmund – 12 Künstlerinnen und Künstler aus Nordfrankreich und Oberschlesien zu Gast im Revier

Pressemitteilung, 19.11.2007
Im August hatte die EU-Kulturförderung C.O.A.L. in ihr Programm aufgenommen. Nun sind bereits  12 Künstlerinnen und Künstler aus Nordfrankreich, Belgien und Oberschlesien – wie das Ruhrgebiet Regionen mit montan-industrieller Tradition – für 10 Tage zu Erkundungen in Dortmund und dem Ruhrgebiet unterwegs. 

C.O.A.L ist die Abkürzung des langen Projekttitels “From CarbOniferus to open-eyed  Artists on Landscape”. Kunst stellt sich zur Diskussion als Inspirationsquelle für eine zukunftsoffene „Gedächtnisstiftung“ von Montanregionen und zur Entfaltung einer urban identity auf dem Weg von der industriellen zur postindustriellen Gesellschaft. C.O.A.L lässt deshalb Künstlerinnen und Künstler aus dem Ruhrgebiet, Nordfrankreich/ Belgien und Oberschlesien  in die jeweils anderen Regionen reisen. Die europäischen Gäste aus Frankreich, Belgien und Polen sind seit dem 19.11. im Ruhrgebiet und haben in der ruhrgebietstypischen Städtelandschaft schon eine Menge Berge und Seen besichtigt. Sie haben sich von Räumen, Geräuschen, Gerüchen, Lebenswelten, Bräuchen und Tempi inspirieren lassen zu künstlerischen Arbeiten. Im Dezember und Januar fahren Dortmunder KünsterInnen von der Gruppe „kunsthorten“ ins nordfranzösisch-beligsche Kohlenbecken und in das oberschlesische Montanrevier. 
Dieses „Artists in Residence“-Programm bildet die Grundlage für eine gemeinsame Ausstellung, die durch alle drei Regionen wandert. Sie wird ab Ende August 2008 auf der Kokerei Hansa in Dortmund-Huckarde zu sehen sein. Begleitet  wird diese Ausstellung von einem internationalen Symposium in Katowice, veranstaltet durch das oberschlesische „Institut für die Ökologie von Industrieregionen“. Über den Begriff der „Landschaft“ werden in C.O.A.L. somit Bereiche zusammengebracht, die bislang nebeneinander diskutiert wurden: Kultur und Natur. 
„Landschaft“ gilt geradezu als Gegenwelt zur Schwerindustrie, die unsere Lebenswelt unter- und übertrage prägte und in Oberschlesien noch prägt. Sie bietet sich deshalb als ein spannungsgeladener Focus für künstlerische Fragen an den sozialen Raum an, denn „Landschaft“ ist immer abhängig von unserer Wahrnehmung, also etwas Kommuniziertes. Indem Menschen ihre Umgebung wahrnehmen und interpretieren, verändert sich Um-Welt zu Landschaft – eine kreative Grundlage mit länger künstlerischer Tradition für europäische Kommunikation über soziale Räume.

C.O.A.L. ist eine Zusammenarbeit von verschiedenen Kulturinstitutionen: dem Musee d’Histoire Naturelle et Ethnographique/Lille/ France; der Akademy of Fine Arts/Katowice/ Poland, dem Institut für die Ökologie von Industrieregionen/ Katowice/ Poland, der Stiftung Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur/Dortmund/ Deutschland und dem Kulturhaus NeuAsseln/Dortmund/Deutschland.

Weitere Informationen:

Kulturhaus NeuAsseln 

Richard Ortmann | Uta C. Schmidt
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Buddenacker 9

44309 Dortmund

utac.schmidt@t-online.de

Stiftung Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur

Dr. Marita Pfeiffer

Emscherallee 11

44369 Dortmund

pfeiffer@industriedenkmal-stiftung.de
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